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Vegetationseinheiten
Borstgras-Rotschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Der Zentralteil der Halbinsel Struck baut sich aus einem fossilen Strandwallfächer auf. An seiner Nordostseite wurde er zum Teil wieder 
abgetragen. Auf diese Weise entstand ein nicht mehr sehr deutlich ausgeprägtes Kliff mit einem relativ flachen Hang. Im Ostteil des 
Fächersystems liegt eine flache muldenartige Senke, in der sich zeitweilig eine offene Wasserfläche bilden kann. 

In der waldrandnahen Randzone der Senke mit wechselfeuchten podsoligen Sandböden  haben sich artenreiche und floristisch recht 
wertvolle Borstgras-Rotschwingel-Rasen entwickelt. In ihrer lokalen floristischen Zusammensetzung stehen sie zwischen den echten 
Feuchtheiden und den Pfeifengras-Feuchtwiesen der Mineralböden. So enthalten sie einerseits Arten der Borstgras-Rasen und andererseits 
Arten der Pfeifengras-Feuchtwiesen einschließlich einiger Kleinseggen-Arten. 

Nach außen grenzt ein Birken-Eichen-Gehölz, nach innen eine Weißstraußgras-Queller-Schuppenmieren-Flur bzw. ein Sumpfsimsen-
Salzbinsen-Rasen an. 

Derzeit wird die Senke einschließlich der Borstgras-Rotschwingel-Rasen in Abhängigkeit von den Wasserständen extensiv beweidet.
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Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Briza media Carex nigra
Carex panicea Centaurea jacea Cynosurus cristatus Danthonia decumbens
Festuca rubra Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus
Nardus stricta Plantago lanceolata Poa pratensis Potentilla erecta
Ranunculus acris Succisa pratensis Trifolium repens

Agrostis capillaris Carex flacca Centaurium erythraea Cerastium holosteoides
Elytrigia repens Festuca pratensis Juncus effusus Leontodon autumnalis
Lotus corniculatus Molinia caerulea Potentilla anserina Prunella vulgaris
Rumex acetosa Serratula tinctoria Trifolium pratense Vicia cracca


